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X-Hybrid ist in einer E- und einer C-Ausführung erhältlich.
Die C-Ausführung ist mit dem Buchstaben „C“ zur Modellnummer gekennzeichnet und vor 
allem für den Einsatz in der Sadt vorgesehen (ohne EPS-Funktion).
Die E-Ausführung ist mit der EPS-Funktion ausgestattet und vor allem für ländliche Gebiete 
vorgesehen.
Bitte bewahren Sie das Handbuch an einem jederzeit zugänglichen Ort auf.
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- den hybriden Wechselrichter SK-TL, der den Gleichstrom der PV-Anlage in Wechselstrom 
  umrichtet, um ihn direkt verbrauchen oder in das öffentliche Stromnetz einspeisen zu können.
- den hybriden Wechselrichter SK-SU, mit dem Energie für den Eigenbedarf in der Batterie 
  gespeichert und ebenfalls der Gleichstrom der PV-Anlage wechselgerichtet und in das 
  öffentliche Stromnetz eingespeist oder eigenen Verbrauchern zugeführt werden kann.
- die hybride Batteriemanagementeinheit SK-BMU, die zusammen mit dem SK-TL das 
   Energiespeichersystem bildet.
- Die E-Modelle mit EPS können bei Ausfall des öffentlichen Stromnetzes Verbraucher aus 
  der Batterie und der PV-Anlage mit elektrischem Strom versorgen.

Die Baureihe X-Hybrid umfasst:

Grid EPS

 EPS

CT

 Breaker

EPS-Schalter

*Die EPS-Funktion steht nur bei Modellen der Baureihe E zur Verfügung.
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Die X-Hybrid-Baureihe umfasst den hybridfähigen Wechselrichte, einen hybriden 
Wechselrichter und die Batteriemanagementeinheit. Mit diesen Modulen können Sie Ihre 
hybride PV-Energiespeicheranlage ganz nach Ihren Bedürfnissen selbst gestalten.
Ein Hybridsystem besteht entweder aus einem hybridfährigen X-Hybrid-Wechselrichter, 
einem Batteriemanagementsystem und einem Batteriesystem oder aus einem 
X-Hybrid-Wechselrichter und einem Batteriesystem.
Ihr Energiespeichersystem hat zwei verschiedene Betriebsmodi:

 Zeitsteuerung

Einspeisebegrenzung

In diesem Modus kann der Benutzer die Lade- und Entladezeiten selbst nach eigenen 
Wünschen vorgeben und falls gewünscht die Batterie mit Netzstrom laden.

Durch die Vorgabe eines entsprechenden Wertes kann die in das öffentliche Stromnetz 
eingespeiste Energiemenge begrenzt werden.

 EPS-Modus
Geräte mit der Zusatzbezeichnung E sind mit einer EPS-Funktion ausgestattet. Der 
Wechselrichter schaltet bei einem Ausfall des öffentlichen Stromnetzes automatisch auf 
den EPS-Ausgang um. Der Restladezustand der Batterie für den EPS-Modus ist vom 
Benutzer einzustellen. Für die Nutzung der EPS-Funktion muss die Nennleistung mit der 
Nennleistung für den EPS-Modus übereinstimmen.

WARNUNG!

Die Nennleistung muss innerhalb des EPS-Ausgangsleistungsbereichs liegen, da 
ansonsten der Wechselrichter mit der Warnung „Überlastung“ abschaltet.

 Im Falle einer solchen Überlastung begrenzen Sie die Leistungsentnahme auf den 
 für den EPS-Modus vorgegebenen Höchstwert und schalten Sie den Wechselrichter 
 wieder ein.

 Achten Sie bei nichtlinearen Verbrauchern darauf, dass die Einschaltleistung den für 
 den EPS-Modus vorgegebenen Höchstwert nicht überschreitet.

3.2 Anschlüsse der Wechselrichter und der BMU
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DC-Schalter
Gleichstromanschlüsse
Ethernetanschluss
Anschluss für externen Stromsensor oder Stromzähler
Trockenkontakt-Kommunikationsanschluss
Kommunikationsanschluss (Update)
Anschluss für WLAN-Antenne
Batterie anschließen
EPS-Ausgang
Batterie-Kommunikationsanschluss
Ausgang öfftl. Stromnetz
EIN/AUS-Taste
externer BMU-Anschluss
CAN-Kommunikationsanschluss für externe BMU
Temperatursensoranschluss f. Batterie

N
O
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max. Eingangsleistung 
Gleichstrom (in W):

Eingangsspannungsbereich 
Gleichstrom (in V)

MPP-Spannungsbereich (in V)

Nenneingangsspannung (in V)

Starteingangsspannung (in V)

max. Eingangsgleichstrom 
pro Eingang (in A)

max. Eingangsgleichstrom 
pro Eingang (in A)

Anzahl der MPP-Eingänge

Anz. der Strings pro MPP-Eingang

Gleichstromabschaltung
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Nennausgangsleistung, cos ø=1 (in W)

max. Scheinleistung
 (Wechselstrom) (in VA)

Nenn-Netzspannung (in V)

Wechselspannungsbereich (in V)

Nennwechselstrom (in A)

max. Ausgangsstrom (in A)

max. Kurzschlussstrom (in A)

Klirrfaktor<2% 
Ausgangsleistung > 0.5 
Nennausgangsleistung

Nennfrequenz (in Hz)

Nennfrequenzbereich (in Hz)

max. Rückspeisestrom zum 
PV-Modul (in mA)

Einschaltstrom (in A)

max. Ausgangsüberstromschutz (in A)

Verschiebungsleistungsfaktor, 
einstellbar

180 bis 270 180 bis 270 180 bis 270

50/60 50/60 50/60

EPS-Ausgang mit integriertem Ladegerät (SK-SU E)

EPS-Nennleistung (in VA) 2000

Nennfrequenz (in Hz)

Nennstrom (in A)

EPS-Spitzenleistung (in VA)

Total Harmonic Distortion (THD)

Schaltzeit (in s)

230

50/60

11

1.5 x Nennleistung, 10 s

<3 %

<5
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Über-/Unterspannungsschutz

Isolationswiderstand Gleichstrom

Fehlerstromüberwachung

Netzüberwachung

Fehlerstromüberwachung

Überwachung der 
Gleichstromeinspeisung

Rückspeisestromüberwachung

Fehlerstromerkennung

Inselbildungsschutz

Überlastschutz

Überhitzungsschutz

max. Wirkungsgrad

Euro-Wirkungsgrad

MPPT-Wirkungsgrad

Sicherheit und Schutz

Batterietyp

Batterienennspannung (in V)

Batteriespannungsbereich (in V)

max. Lade-/Entladestrom (in A)

Entladung bis (in %)

Ladekurve

Kommunikationsschnittstellen

Batterietemperatursensor

Wintermodus

Blei-Säure/Lithium

48

40-60

50 (einstellbar)

80 % (einstellbar)

3-stufig, adaptiv, mit Erhaltungsladung

CAN/RS232

Ja

Ja
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4.6 ALLGEMEINE MERKMALE

Abmessungen (BxHxT) (in mm)

Abmessungen der Verpackung 

(BxHxT) (in mm)

Gewicht (in kg)

Bruttogewicht (in kg)

Kühlkonzept

Geräuschemission (in dB)

Betriebstemperaturbereich (in °C)

Aufbewahrungstemperatur (in °C)

max. zulässige relative 
Luftfeuchtigkeit 
(nicht kondensierend)

Verschmutzungsgrad

Höhe (m)

Schutzart

Topologie

Leistungsaufnahme (in W)

LCD-Anzeige

Kommunikationsschnittstellen

Standardgarantie

475x591x151 (700x591x151)

724x609x282 (850x724x282)

21 (27,7)

26 (35)

Lüfter

<40

-10 bis +50 (Derating ab 40)

-20 bis +60

95 %

II

<2000

IP20 (für den Betrieb in geschlossenen Räumen)

transformatorlos

<7

16 x 4 Zeichen, hintergrundbeleuchtet

Ethernet/Trockenkontakt/WLAN

5 Jahre

5.1 Elektrische Daten

5 Technische Daten X-hybrid BMU

Eingangsspannung Ladegerät (in V)

Kommunikation zwischen 
Ladegerät und Wechselrichter

BatterietypBatterienennspannung (in V)

Batteriespannungsbereich (in V)

Entladung bis (in %)

max. Lade-/Entladestrom (in A)

Kommunikation zwischen 
Ladegerät und Batterie

Ladekurve

Batterietemperatursensor

Wintermodus

SK-BMU1300 SK-BMU2500SK-BMU5000

360-460

CAN

Blei-Säure/Lithium

48

40-60

80 % (einstellbar)

25    50     100

CAN/RS232

3-stufig, adaptiv, mit Erhaltungsladung

Ja

Ja

Batterietyp
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5.2 ALLGEMEINE MERKMALE

SK-BMU1300 SK-BMU2500SK-BMU5000

Abmessungen (bxhxt) (in Mm)

Abmessungen Der Verpackung 
(bxhxt) (in Mm)

Gewicht (in Kg)

Bruttogewicht (in Kg)

Kühlkonzept

Geräuschemission (in Db)

Betriebstemperaturbereich (in °c)

Aufbewahrungstemperatur (in °c)

Höhe (m)

Schutzart

592x290x140        592x450x140

724x409x282        724x579x282

12      12       16

16      16       21

Lüfter

<40

-20 bis +50 (Derating ab 40)

-20 bis +60

<2000

IP20 (für den Betrieb in geschlossenen Räumen)

6.1 Auspacken
Bitte überprüfen Sie zunächst, ob die Lieferung vollständig ist. Wenden Sie sich an Ihren 
Händler, wenn etwas fehlt.

6 INSTALLATION

A B C D 

E F G H 

I J K L 
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M N O P

Q R S T

Objekt              Menge                    Beschreibung

A                      1                              

B                      1                              Wandhalterung

C                      1                              Garantiekarte

D                      1                              Benutzerhandbuch

E                      4                              Dübel

F                     4                                Dübelschraube

G                   2/4                               
DC-Steckverbindung

                                               1 x Buchse, 1 x Stecker, für SK-TL-3000/SK-SU3000

                                                   2 x Buchse, 2 x Stecker

H                   2/4                                  

DC-Pin

                                                        1 x Buchse, 1 x Stecker, für SK-TL-3000/SK-SU3000
                                                       2 x Buchse, 2 x Stecker

I                        1                                  AC-Steckverbindung

J                       1                                 EPS-Anschluss (nur für E-Version) 

K                       1                                 Stromsensor

L                     1                              RJ45-Erweiterungsport für Stromsensor

M                 1                                 WLAN-Antenne

N                1                                  Batterieanschluss(nur für SK-SU) 

O                  2                               Anschlussklemme für Batterie (nur SK-SU) 

P                 1                                  

Q                1                                   Batterietemperatursensor(nur SK-SU) 

R                1                                    

S                1                                    Installations-Kurzanleitung

T               1                                    

8-poliger Klemmenblock, Stecker für Trockenkontakt

Schlüssel für separaten Gleichstromstecker

Handbuch für die WLAN-Einrichtung

Wechselrichter der Baureihe X-Hybrid
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6.2 Transportschäden

6.3 Installationsvorsichtmassnahmen
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6.4 Vorbereitung
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6.5 Installationsschritte

Schritt 2: Für den Transport des Wechselrichters sind mindestens zwei 
Personen erforderlich, die das Gerät an den seitlich angebrachten 
Haltegriffen halten.

Hängen Sie den Wechselrichter vorsichtig so in die Wandhalterung, dass die vier 
rückwärtigen Träger genau in die Aussparungen in der Wandhalterung passen.

Anmerkung: Die Installation des SK-BMU verläuft identisch.
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6.6 Anschluss Des X-hybrid-systems

Leistungsanschluss der Batterie Kommunikationsanschluss der Batterie Anschluss 
des Batterietemperatursensors

6.6.1 Wichtigste Schritte zum Anschluss des X-Hybrid-Systems

- Anschluss des PV-Strings
- Anschluss des Wechselstromausgangs
- Batterieanschluss (für Baureihe SK-SU)

- Anschluss des Stromsensors
- EPS-Anschluss (Version E)
- Erdung
- WLAN-Verbindung

23



Die Wechselrichter der Reihe X-Hybrid können in Reihe zu PV-Modulen mit 2 Strings 
(->3,7 bzw. 5 KW) oder mit 1 String (-> 3 kW) geschaltet werden.

Bitte verwenden Sie nur zuverlässige und hochwertige PV-Module.

Die kombinierte Leerlaufspannung der in Reihe angeschlossenen Module muss kleiner 
als die maximal zulässige Eingangsgleichspannung sein. Die Betriebsspannung muss in 
den MPPT-Spannungsbereich fallen.

24
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1.Überprüfen Sie die Netzspannung und vergleichen Sie sie mit dem zulässigen Spannungsbereich
  (siehe Technische Spezifikationen).

2.Trennen Sie den Leistungsschalter von allen Phasen und sichern Sie ihn gegen erneutes Einschalten.

a. Alle Leiterenden 52,5 mm abisolieren (PE-Leiter: 55 mm)
b. Mit Crimpzange 12 mm von allen unten gezeigten Leitern abisolieren.

3.Leiterenden abisolieren:

52.5mm

12mm

55mm

Outer jacket

L

N

PE

27



a: Mittleren Teil der Buchse festhalten, Gehäuse drehen und vom Mittelteil abziehen.
b: Kabelverschraubung (mit Gummieinsatz) vom Gehäuse ziehen.

4. Bauen Sie den Wechselstromstecker wie unten gezeigt in seine drei Bestandteile 
    auseinander.

5: Kabelverschraubung und Gehäuse auf das Kabel schieben.

6. Abisoliertes Ende der drei Leiter in das jeweilige Loch in der Buchse stecken und 
    verschrauben.

7. Gewindehülse mit der Kabelverschraubung verschrauben.

8. Kabelverschraubung anziehen.

9.  Wechselstromstecker an Wechselrichter anschließen.

28
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3

Vorgehensweise:

Anschluss des Batterietemperatursensors

Der Temperatursensor dient der Überwachung der Umgebungstemperatur, um den 
 Winterbetrieb zu steuern.
Im Wintermodus wird die Batterie vor Schäden durch zu niedrige Temperaturen geschützt.

1. Stecken Sie den RJ45-Stecker des Temperatursensors in die „TEMP“-Buchse des 
    Wechselrichters oder der BMU.
2. Bringen Sie die Ringseite des Temperatursensors, der die Umgebungstemperatur misst, in 
    der Nähe der Batterie an.

30



RS 232RS 485

 -Fuse
 -Nonpolarized
   DC breaker

Battery power 

Battery communication

Battery thermal 
sensor

TEMP

Overview for all  battery connections

Anschluss des Stromsensors
Überblick über alle Batterieanschlüsse
- Sicherung
- verpolungssicherer Gleichstromunterbrecher Kommunikation Temperatursensor 
  Leistungsanschluss
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EPS-Anschluss
Der X-Hybrid-E-Wechselrichter arbeitet mit und ohne Versorgung aus dem öffentlichen Stromnetz. 
Ohne Versorgung aus dem öffentlichen Netz arbeitet der Wechselrichter über den EPS-Ausgang.
Dazu muss das Gerät entweder manuell oder über einen extern zu installierenden EPS-Schalter 
automatisch auf EPS geschaltet werden.

Vorgehensweise:
1: Hinweise zum Abisolieren der Leiterenden finden Sie im Abschnitt über den Anschluss des 
    Wechselstromausgangs.
2. Bauen Sie den EPS-Stecker wie unten gezeigt in seine drei Bestandteile auseinander.
a: Mittleren Teil der Buchse festhalten, Gehäuse drehen und vom Mittelteil abziehen.
b: Kabelverschraubung (mit Gummieinsatz) vom Gehäuse ziehen.

3: Kabelverschraubung und Gehäuse auf das Kabel schieben.(In diesem Fall nur L- und N-Leiter.)

4. Abisoliertes Ende der zwei Leiter (L und N) in das jeweilige Loch in der Buchse stecken und 
    verschrauben.
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5. Gewindehülse mit der Kabelverschraubung verschrauben.

6. Kabelverschraubung anziehen.

9. EPS-Stecker an Wechselrichter anschließen.

PE N L  N L

L

N

3 4

65

R7 R8

R2R1

A1 A2

X-Hybrid E 

CT PE

 NC NO

Der EPS-Anschluss wird wie folgt vorgenommen:

Relais ABB ESB-40-22

Stromnetz EPS

LAST

WARNUNG!
Kapazitive und induktive Lasten führen zu hohen Strömen. Bitte 
berücksichtigen Sie beim Anschluss des-EPS-Verbrauchers den 
Einschaltstrom.

34



Die folgende Tabelle zeigt einige übliche Lasten.

X 1

X 2

X 1

X 1.5

X 3~5 X 2

100VA
   (W)

100VA
   (W)

80VA
  (W)

60VA
  (W)

450-750VA
    (W)

300VA
   (W)

40W

150W

TV

100W

Typ
Leistung

Start Nennwert

ohmsche 
Last

kapazitive 
Last

induktive 
Last

allg. Geräte
(Beispiel)

Werkzeuge Start Nennwert

Glüh- 
Lampe 

Glühlampe

Leuchtstoffröhre Leuchtstoffröhre

 Lüfter Kühlschrank Kühlschrank
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WLAN ist eine Standard-Kommunikationsschnittstelle. Überprüfen Sie die Details über das Internet 
von einem PC aus oder mit Ihrem Smartphone.

1. Antenne am Wechselrichter installieren.
2. WLAN-Verbindung zum Router herstellen (siehe WLAN-Konfigurationsanleitung).
3. Konto auf der Solax-Website einrichten (siehe WLAN-Konfigurationsanleitung).

Vorgehensweise:

6.6.2 Kommunikationsschnittstelle

6. Verbinden Sie den Wechselrichter und den Router bzw. PC mit dem Kabel, wenn Sie Parameter 
    einstellen oder die Software mit SolaX-3S upgraden möchten.

36



6.7 Bedienung Des Wechselrichters

Stellen Sie ggf. eine externe EPS-Verbindung her.

Betätigen Sie den Ein/Aus-Schalter am Wechselrichter.
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7 BETRIEB

7.1 Bedienfeld
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7.2 Funktionen Der Lcd-anzeige
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7.3 Betrieb Der Lcd-anzeige

40



D) EPS

EPS-Daten liegen nur vor und werden in Echtzeit angezeigt, wenn der Wechselrichter im 
EPS-Modus arbeitet. Die verfügbaren Daten sind: Spannung, Stromstärke, Leistung, 
Frequenz.
Wählen Sie den gewünschten Parameter mit der Auf- bzw. Abwärtstaste. Mit der 
ESC-Taste gelangen Sie zurück zur Statusseite.

EPS

U1                         220V
I1                           12A
P1                          2630W
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B
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D
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G
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Batterie regenerieren
Wenn die Batterie tiefentladen wurde, kann mit dieser Funktion 
der Ladevorgang (mit PV oder Netzstrom) in Gang gesetzt werden. 
Die BUS-Spannung muss größer als 300 V sein.

Hinweis: Der Parameter „min. Ladezustand“ braucht nur bei Lithium-Batterien 
gesetzt zu werden.

Beispiel:
Lithiumbatterie: Normalerweise kommuniziert die Lithiumbatterie mit dem Wechselrichter.Bei 
angeschlossenem BMS werden alle Werte mit den jeweiligen Standardwerten überschrieben 
(siehe unten).

SK-BMU1300 SK-BMU2500(SU) SK-BMU5000

min. Ladezustand

max. Spannung

min. Spannung

max. Ladestrom

max. Entladestrom

minimale Backup-Batteriespannung

20 %

53.5 V

47 V

25 A

25 A

46 V

20 %

53.5 V

47 V

50 A

50 A

46 V

20 %

53.5 V

47 V

100 A

100 A

46 V

47



Blei-Säure-Batterie: Alle Einstellungen sind gemäß den Angaben des Batterieherstelles 
vorzunehmen. Standardeinstellung:

SK-BMU1300 SK-BMU2500(SU) SK-BMU5000

max. Spannung:

min. Spannung

max. Ladestrom:

min. Entladespannung:

minimale Backup-Batteriespannung:

54V

47V

25A 

25A

46V

54 V

47 V

50 A

50 A

46 V

54 V

47 V

100 A

100 A

46 V

Hinweis: Die Parameter können manuell eingestellt werden.Der Parameter „minimale 
Backup-Batteriespannung“ ist auf der EPS-Systemseite einzustellen.

L

M) EPS-System (nur für E-Version)

Die Solax-Hybrid-E-Modelle können im EPS-Modus betrieben werden. Hier kann vom Installateur 
die EPS-Parameter eingestellt werden. „Stumm“: Warnton für EPS-Modus ein-/ausschalten.„No“: 
Es ertönt eine akustische Warnung. Dies ist die Standardeinstellung.„Yes“: Warnton wird 
unterdrückt.Bei ausgeschaltetem Warnton kann der EPS-Ausgang überlastet werden.„
Frequenz“: Hier kann je nach Verbraucher die gewünschte Netzfrequenz von 50 oder 60 Hz 
eingestellt werden.
„Backup“: Hier kann die minimale Backup-Batteriespannung eingestellt werden.Vom 
Endbenutzer können hier nur die Parameter „Stumm“ und „Frequenz“ verändert werden.

EPS-System

EPS-Einstellungen

>Stumm:   nein
Frequenz: 50 Hz
Backup-Einstellung

> minimale Backup-
   Batteriespannung 
                                   46 V

48
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  Für die Nutzung der EPS-Funktion muss die minimale Ladespannung 
größer als die minimale Backup-Batteriespannung sein.
Die Backup-Batteriespannung ist die Mindestspannung der Batterie.

1. Im Online-Modus beträgt die minimale Ladespannung 47 V. Im EPS-Modus beträgt die Backup-
Batteriespannung 46 V.
2. Die min. Batteriespannung und die min. Backup-Batteriespannung können für den EPS-Betrieb 
angepasst werden, wenn es häufig zu Stromausfällen kommt.

N

O

P Language
Hier kann die Sprache (Deutsch oder Englisch) gewählt werden. Nehmen Sie die gewünschte 
Einstellung mit den Auf- und Abwärtstasten vor und bestätigen Sie mit OK.

Fehlermeldungen zurücksetzen
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8 FEHLERBEHEBUNG

8.1 Fehlerbehebung

p
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OverLoad Fault

Überlastung im EPS-Modus.
     Verbraucher mit hohem Leistungsbedarf abschalten und 
     Wechselrichter mit „ESC“ neustarten.
     Falls der Fehler weiterbesteht, wenden Sie sich bitte an uns.

EPS OCP Fault

Zu hoher Strom im EPS-Modus.
     Achten Sie darauf, dass die Leistungsentnahme innerhalb der EPS
     -Grenzen liegt.
     Überprüfen Sie, ob nichtlinieare Verbraucher an das EPS-System 
     angeschlossen sind. Trennen Sie solche Verbraucher von der 
     Stromversorgung und überprüfen Sie, ob der Fehler damit beseitigt ist.
     Falls der Fehler weiterbesteht, wenden Sie sich bitte an uns.

Fehler am DCI
-Gerät.

 PV+, PV- und Batterie ab- und wieder anklemmen.

 Falls der Fehler weiterbesteht, wenden Sie sich bitte an uns.

EPS Relay Fault
 PV+, PV-, Netz und Batterie ab- und wieder anklemmen.

 Falls der Fehler weiterbesteht, wenden Sie sich bitte an uns.
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RC Fault
DCI-Überstromschutzfehler

   Kurz warten und prüfen, ob der Fehler von alleine verschwindet.

   Alternativ nehmen Sie bitte Kontakt zu uns auf.

DCI OCP Fault
DCI-Überstromschutzfehler

   Alternativ nehmen Sie bitte Kontakt zu uns auf.

Sonstige Fehler
 Falls der Fehler weiterbesteht, wenden Sie sich bitte an uns.

 Kurz warten und prüfen, ob der Fehler von alleine verschwindet.

 PV, Netz und Batterie ab- und wieder anklemmen.

SW OCP Fault
Software hat zu hohen Strom erkannt.

   PV, Netz und Batterie ab- und wieder anklemmen.

   Falls der Fehler weiterbesteht, wenden Sie sich bitte an uns.

Dm9000 Fault

Netzwerkfehler (DSP)

   PV, Netz und Batterie ab- und wieder anklemmen.

   Falls der Fehler weiterbesteht, wenden Sie sich bitte an uns.

RTC Fault
 PV, Netz und Batterie ab- und wieder anklemmen.

 Falls der Fehler weiterbesteht, wenden Sie sich bitte an uns.

Mgr EEPROM 
Fault

Manager-EEPROM-Fehler.

   PV, Netz und Batterie ab- und wieder anklemmen.

   Falls der Fehler weiterbesteht, wenden Sie sich bitte an uns.

Mgr CAN Fault
Manager-CAN-Fehler.

  PV, Netz und Batterie ab- und wieder anklemmen.

  Falls der Fehler weiterbesteht, wenden Sie sich bitte an uns.
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C1 SPI Fault
CAN-Kommunikationsfehler (Ladegerät).

  PV, Netz und Batterie ab- und wieder anklemmen.

  Falls der Fehler weiterbesteht, wenden Sie sich bitte an uns.

C1 TZ Fault
Software hat zu hohen Ladestrom erkannt.

  PV, Netz und Batterie ab- und wieder anklemmen.

  Falls der Fehler weiterbesteht, wenden Sie sich bitte an uns.

C1 FAN Fault
Charge FAN fault.

  Lüfter auf einwandfreie Funktion prüfen.

  Falls der Fehler weiterbesteht, wenden Sie sich bitte an uns.

C1 sample Fault
Ladegerätfehler.

  PV, Netz und Batterie ab- und wieder anklemmen.

  Falls der Fehler weiterbesteht, wenden Sie sich bitte an uns.

8.2 Regelmässige Wartung
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9 AUSSERBETRIEBNAHME

9.1 Demontage Des Wechselrichters

9.2 Verpackung

9.3 Aufbewahrung

9.4 Entsorgung
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